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Zuwandererfamilien aus Osteuropa

• Projektstart: 01.09.2015

• Personalisierung mit zwei 0,25-Stellen

• niedrigschwelliges Beratungs- und Hilfsangebot 
für Kinder und deren Familien 

gefördert durch:
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Zielgruppe:

Schulpflichtige Kinder und Jugendliche und deren 
Familien aus EU-Staaten, die in den Sozialräumen 
Burbach und Malstatt leben 

und aufgrund ihrer prekären 

Lebensverhältnisse besondere 

Beratung und Integrations-

hilfen benötigen
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Schwerpunktschulen: 

• Grundschule Weyersberg

• Grundschule Füllengarten

• Grundschule Wallenbaum

• Gemeinschaftsschule Ludwigspark

Inzwischen Verteilung der Kinder und Jugendlich auf 
Schulen im gesamten Stadtgebiet und darüber hinaus
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Daten und Fakten:

Rumänen und Bulgaren in Saarbrücken

März 2017: 3.280 Personen (Januar 2013: 1675 Personen) +96%

In letzter Zeit vermehrt auch Zuwanderung aus Ungarn und der Slowakei

davon unter 18 Jahren: 824 Kinder und Jugendliche (25,1%)

Ca. 43% der EU-Zuwanderer in SB leben in Burbach und Malstatt

SGB II-Leistungsbezug (Stand Nov. 16) : 1.304 Personen (39.8%)

davon unter 18 Jahren: 546 (66,3% aller Kinder und 
Jugendlichen)

!Nicht alle Familien sind im Leistungsbezug!
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Betreute Kinder und Jugendliche an den Schulen

GS Weyersberg: 25 bulgarische und 35 rumänische Kinder

GS Füllengarten: ca. 25 Kinder aus Rumänien, Bulgarien, 
Kroatien

GS Wallenbaum: ca. 30 Kinder

GS Ludwigspark: 30 rumänische, 18 bulgarische Jugendliche

Gesamt: ca. 163 Kinder an den Schwerpunktschulen

Weitere 20 Familien und ihre Kinder an anderen Schulen
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Ziele:
• Beziehungsaufbau zur Zielgruppe durch Mitarbeiterinnen mit 

dem notwendigen Kultur- und Sprachverständnis

• Abbau von Zugangshemmnissen bei der Nutzung von 
Hilfsangeboten

• Herstellung der Beschulbarkeit der Kinder 

• Sensibilisierung der Eltern in den Bereichen Erziehung und 
Bildung

• Sensibilisierung der Schulen und Lehrkräfte für die kulturellen 
Hintergründe der Familien

• Verbesserung der Partizipationsmöglichkeiten an Bildungs-
und Freizeitangeboten in den Sozialräumen
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Tätigkeitsschwerpunkte:

• Suche nach Schulplätzen an weiterführenden Schulen

• Begleitung zu Behörden und Ämtern (insbesondere Jugendamt, 
Gesundheitsamt, Amt für Ausbildungsförderung)

• Unterstützung bei Anträgen und Erledigung von Formalitäten

• Intervention bei Schulabsentismus

• Vermittlung zwischen Schule und Eltern 

• Teilnahme an Lehrer-Eltern-Gesprächen

• Interkulturelle Beratung der Schulen und von Einrichtungen 
der Jugendhilfe
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weitere Tätigkeitsschwerpunkte:

• Interkulturelle Beratung der Schulen und von Einrichtungen 
der Jugendhilfe

• Zusammenarbeit mit Einrichtungen der Jugendhilfe

• Mitarbeit in Netzwerken
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Fortbildung und Supervison

• Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen 
zu Kinderschutz, sozialrechtlicher Beratung 
und professioneller Haltung 
im Beratungskontext

• Supervisionsbedarf der Mitarbeiterinnen
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Arbeitsweise:

• aufsuchende Arbeit

• Präsenzzeiten an den Schulen

Wirkung:

• Vertrauensaufbau zwischen Eltern/ Kindern und Schule

• regelmäßiger Schulbesuch der Kinder und Jugendlichen

• Abbau von Vorurteilen, Ausgrenzung und Diskriminierung

Quartiersbezogene Hilfen für Zuwanderer-
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steigende Bedarfe:

• vermehrt Anfragen von Schulen aus dem gesamten 
Stadtgebiet und darüber hinaus

• vermehrter Beratungsbedarf von Eltern in schulischen 
Angelegenheiten 

• vermehrter Bedarf an Schulplätzen an weiterführenden 
Schulen
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Herausforderungen:

• Verteilung der Kinder und Jugendlichen auf Schulen im 
gesamten Stadtgebiet aufgrund fehlender wohnungsnaher 
Schulplätze

• Abstimmungsprobleme mit dem Bildungsministerium

• fehlende Ansprüche auf Leistungen für Bildung und Teilhabe

• Schullabbruch von Mädchen mit Beginn der Pubertät

• zeitliche und personelle Ressourcen ausgeschöpft

Quartiersbezogene Hilfen für 
Zuwandererfamilien aus Osteuropa



8

Quartiersbezogene Hilfen für 
Zuwandererfamilien aus Osteuropa

Einbettung in die Struktur von EULE 
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Kontaktdaten:

Quartiersbezogene Hilfen für 
Zuwandererfamilien aus Osteuropa

Rodica Wollscheid und Gabriela Bot

Serriger Str. 20

66115 Saarbrücken-Burbach

Tel.: 0681/ 95924824

E-Mail: rodica.wollscheid@lvsaarland.awo.org

gabriela.bot@lvsaarland.awo.org 

gefördert durch:
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EULE.mobil

Ludmila Banaru, Gabriela Bot und Elitsa Kotsova

Serriger Str. 20

66115 Saarbrücken

Tel.: 0681/ 95924824

E-Mail: ludmila.banaru@lvsaarland.awo.org

gabriela.bot@lvsaarland.awo.org

elitsa.kotsova@lvsaarland.awo.org

gefördert durch:
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Gesamtkoordination „EULE“ und
Koordinierungsstelle EU-Zuwanderung „ZEUS“

Yvonne Ploetz
z.Z. Schubertstr. 6
66111 Saarbrücken
Tel.: 0159 04406324
E-Mail: yvonne.ploetz@lvsaarland.awo.org

gefördert durch:
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


